
Liebe Leserinnen und Leser,

hier der etwas knappe Rundbrief für den November 2021.

Allerbeste Grüße,
Arne von Brill

Rundbrief Kreisverband Verden - November 2021

1.000 Frühlingsblumen für Insekten

Die NABU-Gruppe Dörverden hat ihre jährliche Aktion zur ökologischen
Aufwertung der Grünflächen am Bahnhof Dörverden fortgesetzt. In
Abstimmung mit der Gemeinde wurden nun die Grünflächen auf der Ostseite
in Angriff genommen.

Neben rund 600 Krokussen verschiedener Farben wurden auch 150 Wildtulpen-
und 100 Narzissenzwiebeln in Bio-Qualität in die Erde gesetzt. Alle Pflanzen sind
wilde Arten. Wenn sie sich an ihrem Standort wohlfühlen, vermehren sie sich und
verwandeln die Grünflächen somit alljährlich zuverlässig in ein kleines
Blütenmeer.

„Die Pflanzen erfüllen aber nicht nur einen gestalterischen Aspekt“, erläutert
Malte Wördemann, Sprecher der NABU-Gruppe Dörverden. „Wir haben
ausschließlich pollen- und nektarreiche Arten ausgewählt, von denen Bienen und
Hummeln schon im zeitigen Frühjahr profitieren.“ Durch die Auswahl der Arten
sind Blüten von März bis Mai zu erwarten.

Gruppe Dörverden



Fleißige Mitarbeiter

Das Gras vor der Remise im Holtumer Moor war in den letzten Wochen so hoch
gewachsen, so dass man übereingekommen ist, dieses zu ändern.
Heinz-Hermann Gansbergen war so freundlich und hat mit Hilfe von Hansi
Peymann den Grünbereich vor der Remise mit dem NABU-Mäher zu einem
ansehnlichen Aufenthaltsplatz gemacht. So können unsere Mitglieder der NABU-
Biotoppflegegruppe Holtum den Bereich ohne Gefahr vor allzu lästigen Zecken
aufsuchen. Danke mal wieder Heinz-Hermann und Hansi Peymann für euren
Einsatz!

Text und Foto: Hans-Jürgen Maaß

Graben wieder gereinigt

10 Mitglieder der NABU-Biotoppflegegruppe Holtum folgten der Einladung von
Hansi Peymann und H.-J. Maaß zur jährlichen Grabenreinigung entlang des
Mittelweges. Nötig ist dieses, wie in den 25 Jahren vorher, damit der
Grabenverband auf das Abholzen der Büsche und Bäume an der rückwärtigen
Grabenböschung verzichtet. Nur durch den jahrelangen Einsatz der aktiven
Naturschützer war es möglich, die rückwärtige Baumreihe entlang des 150 m
langen Grabens zu erhalten. Rasch war das Laubwerk im Graben und der
Aufwuchs seitlich des Grabens beseitigt, so dass das Wasser wieder fließen kann.
Die NABU-Biotoppflegegruppe Holtum brauchte also keine Aufforderung durch die
Weltklimakonferenz, sondern diese aktive Gruppe pflanzte zusätzlich in den letzen
12 Jahren über 3000 Bäume und Büsche im Holtumer Moor.



Vortrag über das Leben der Ameisenmit Jörg Beck

Trotz einer überschaubaren Menge an Besuchern und Besucherinnen gab es im
Alten Schulhaus Dauelsen einen sehr interessanten Vortrag über das Leben der
Ameisen. Neben diversen Superlativen, die die Kleinen in der Lage sind zu leisten,
gab es ebenfalls einen Einblick in die Arbeit des Ameisenbeauftragten. Bestimmen,
Umsiedeln, Konflikte lösen. Eine Arbeit, die viel Engagement erfordert. Im
nächsten Jahr wird das Ameisenzentrum in der Heide wieder seine Türen öffnen.
Jörg Beck freut sich schon auf die ersten Besucher aus Verden.
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Pilzexkursionmit Jörg Albers

Auch die zweite Exkursion mit „Pilzorakel“ Jörg Albers war
ein voller Erfolg. Nachdem seit der ersten Runde ein paar
Wochen vergangen waren, zeigen sich im Lindhoop ganz
andere Arten, die bei der ersten Begehung nicht zu finden
waren. Ein kleines Highlight war eine Krause Glucke, die
allerdings schon etwas zu alt für den Verzehr war. Aber
auch andere Raritäten wurden entdeckt und flossen in das
Register von Jörg ein. Für das nächsten Jahr sind bereits
zwei weitere Führungen geplant. Die Termine gibt es bald
auf der Homepage des NABU und im nächsten Rundbrief.


